
 

 

 

An die  
Stadtverwaltung und  
Herr Oberbürgermeister Deffner 
 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN  
4554.7601 Sozialpädagogische Familienhilfe erhöhen 
 
 
Der Stadtrat möge beschließen 

den Ansatzes für sozialpädagogische Familienhilfe 4554 7601 um 25.000,- € auf 405.000,- € 
zu erhöhen mit Einbindung in den Deckungsring DR041. 
 

Begründung: 

Das Haushaltsergebnis 2023 ergab 551.458,44 €. Das liegt rund 170.000,- € unter dem 
Ansatz für 2025. Auch in dem ebenfalls im Deckungsring 41 befindlichen Unterabschnitten 
4553 7601 Erziehungsbeistand, Leistungen der Jugendhilfe und  4557 7704 Leistungen der 
Jugendhilfe in Einrichtungen Heimerziehung wurde gegenüber dem Ergebnis 2023 um rund 
560.000,- € gekürzt.  

Der Controllingbericht brachte zu Tage, dass im Bereich Heimerziehung bis September 
bereits 92% des Ansatzes für 2024 und im Bereich der sozialpädagogischen Familienhilfe 
bereits 76% ausgegeben wurden. Darüber hinaus seien noch einige Rechnungen in diesen 
Bereichen zu begleichen, wie in der letzten Jugendhilfesitzung berichtet wurde.  

Derart hohe Einsparungen haben auch kurz- und langfristig massive pädagogische 
Auswirkungen: Kinder und Jugendlichen werden im Zweifel nötige Hilfen verwehrt, das 
Personal im Jugendamt steht unter starkem Druck.  

Wenn für präventive ambulante Maßnahmen weniger Geld investiert wird, muss oft später in 
stationäre Hilfen oder andere Sozialleistungen deutlich mehr ausgegeben werden. Wir halten 
dies für eine kurzsichtige Sparmaßnahme.  
Wir bitten um Unterstützung und Zustimmung für unseren Antrag.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Meike Erbguth-Feldner  Oliver Rühl        
Sabine Stein-Hoberg  Simon Mayr    Dr. Bernhard Schmid   
Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
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